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0   Schwenkbar  gelagerte  Tür,  insbesondere  für  Haushaltsgeräte. 
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0   Bei  einer  schwenkbar  gelagerten  Tür  (2),  insbe- 
sondere  für  Haushaltsgeräte,  ist  ein  parallel  zur  Öff- 
nungskante  verlaufendes  Griffelement  (4)  um  eine 
parallel  zur  Gelenkachse  (3)  der  Tür  (2)  verlaufende 
Achse  (5)  schwenkbar  derart  gelagert  und  geführt, 
daß  das  Griffelement  (4)  durch  Verschwenkung  ge- 
genüber  der  Tür  (2)  unabhängig  von  der  Türstellung 
seine  Raumausrichtung  beibehält. 
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Vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine 
schwenkbar  gelagerte  Tür,  insbesondere  für  Haus- 
haltsgeräte  mit  einem  im  Schließzustand  der  Tür 
von  der  Türfront  abstehenden  Griffelement  im  Be- 
reich  der  der  Anschlagkante  der  Tür  abgewandten 
Türkante. 

Derartige  Anordnungen  sind  im  Haushalt  bei 
Küchengeräten,  insbesondere  in  Verbindung  mit 
Herden,  deren  Herdmuffel  mit  einer  üblicherweise 
nach  unten  verschwenkbaren  Tür  verschließbar 
sind,  anzutreffen.  Aber  auch  andere  Haushaltsgerä- 
te  mit  Schwenktüren,  beispielsweise  Kühlschränke, 
können  mit  derartigen  Maßnahmen  versehen  sein. 

Bei  verschlossenen  Klapptüren  von  Ofenmuf- 
feln,  die  nach  unten  aufklappen  oder  die,  wie  bis- 
weilen  bei  Mikrowellengeräten  zur  Seite  schwenk- 
bar  sind,  sind  häufig  zur  bedienungsfreundlichen 
Handhabung  Griffelemente  derart  angeordnet,  daß 
sie  im  geschlossenen  Zustand  der  Tür  senkrecht 
von  der  Türfront  abstehen,  und  zwar  im  Bereich 
der  der  Anschlagkante  der  Tür  abgewandten  Tür- 
kante.  Dadurch  sind  günstige  Voraussetzungen  für 
das  Öffnen  der  Tür  gegeben. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  Handhabungsbedingungen  für  eine 
Schwenktür  in  deren  geöffneten  Stellung  zu  ver- 
bessern. 

Dieser  Anforderung  wird  eine  schwenkbar  gela- 
gerte  Tür  gerecht,  die  erfindungsgemäß  dadurch 
gekennzeichnet  ist,  daß  deren  Griffelement  um  eine 
parallel  zur  Gelenkachse  der  Tür  verlaufenden  Ach- 
se  schwenkbar  in  der  Tür  gelagert  und  über  ein  die 
Raumausrichtung  des  Griffelements  im  wesentli- 
chen  unabhängig  von  der  Türstellung  beibehaltend 
beeinflussendes  Steuergetriebe  beaufschlagt  ist. 

Eine  nach  den  erfindungsgemäßen  Merkmalen 
ausgestattete,  schwenkbar  gelagerte  Tür  zeichnet 
sich  dadurch  aus,  daß  deren  Griffelement  immer 
von  dem  zu  öffnenden  Raum,  das  heißt  hin  zur 
Bedienungsperson  ausgerichtet  bleibt,  unabhängig 
davon,  wie  die  Tür  geöffnet  ist.  Bei  um  90°  geöff- 
neter  Tür  fluchtet  somit  das  Griffelement  mit  der 
Ebene  der  Türfront,  wogegen  das  Griffelement 
beim  Schließen  wieder  in  eine  Lage  senkrecht  zur 
Türfront  zurückkehrt.  Bei  geöffnetem  Zustand  ist 
es  also  nicht  mehr  erforderlich,  die  Türkante  zu 
umgreifen,  um  an  die  Griffleiste  zu  gelangen  oder  - 
bei  Verzicht  darauf,  die  Türkante  selbst  zu  benut- 
zen.  Letzteres  ist  insbesondere  bei  Backofentüren 
besonders  unangenehm,  da  diese  Backofentüren 
ziemlich  erwärmt  sein  können. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  die  schwenkbar  gelagerte  Tür  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Türgriff- 
element  und  dem  ortsfesten,  die  Tür  lagernden 
Bereich  zur  Übertragung  der  Schwenkbewegung 
der  Tür  eine  Zug-Schub-Vorrichtung  angeordnet 
ist.  Die  Bewegung  der  Tür  gegenüber  dem  ortsfe- 

sten  Teil  kann  somit  zwangsweise  abgegriffen  und 
zur  Bewegung  des  Türgriffelements  herangezogen 
werden. 

In  diesen  Zusammenhang  kann  beispielsweise 
5  die  Zug-Schub-Vorrichtung  als  Hebelgetriebe,  als 

Seilzuggetriebe  oder  als  Bowdenzug  ausgeführt 
sein. 

So  bietet  sich  auch  eine  Ausführungsform  der 
schwenkbar  gelagerten,  erfindungsgemäßen  Tür 

io  an,  das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  das  Steu- 
ergetriebe  als  Hebelgetriebe,  bestehend  aus  dem 
Türabstand  zwischen  ortsfester  Lagerachse  und 
Lagerachse  des  Türgriffs,  den  Türgriffabstand  zwi- 
schen  der  Lagerachse  zur  Tür  und  einer  Lagerach- 

75  se  zu  einer  Koppelstange,  der  aktiven  Länge  dieser 
Koppelstange  von  der  Lagerachse  zum  Türgriff  und 
einer  ortsfesten  Lagerachse  und  dem  Abstand  die- 
ser  ortsfesten  Lagerachse  zur  ortsfesten  Türlager- 
achse  ausgebildet  ist. 

20  Es  sind  Türkonstruktionen,  insbesondere  im 
Zusammenhang  mit  Backofentüren,  die  nach  unten 
aufklappbar  sind,  bekannt,  bei  denen  ein  Gewichts- 
ausgleich-Mechanismus  und/oder  ein  Dämpfme- 
chanismus  für  die  Türbewegung  in  den  geöffneten 

25  Zustand  in  der  Tür  selbst  angeordnet  ist.  In  diesem 
Zusammenhang  bietet  es  sich  an,  diesen  Mecha- 
nismus  insoweit  in  Rahmen  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  zu  nutzen,  daß  das  Steuergetriebe  zwischen 
Türgriffelement  und  Gewichtsausgleichsanordnung 

30  angeordnet  und  daran  angekoppelt  ist.  In  diesem 
Fall  findet  über  die  in  der  Tür  angeordnete  Ge- 
wichtsausgleichsanordnung  bereits  eine  Übertra- 
gung  der  Türbewegung  in  diese  aus  dem  ortsfe- 
sten  Bereich  statt. 

35  Ein  nach  den  Merkmalen  der  Erfindung  ausge- 
stattetes  Ausführungsbeispiel  ist  anhand  der  Zeich- 
nung  kurz  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1 
schematisiert  eine  Schrägansicht  einer  Tür  mit 

40  Griffelement  und 
Fig.  2 
schematisiert  eine  Seitenansicht  dieser  Tür  im 
Schnitt. 
Fig.  3  bis  Fig.  6 

45  weitere  Varianten  der  Kopplung  des  Griffele- 
ments  an  die  Türlagerung 

Der  Verlauf  einer  Backofenmuffel  1  ist  abgebro- 
chen  dargestellt  angedeutet.  Diese  Backofenmuffel 
1  ist  frontseitig  durch  eine  Klapptür  2  verschlossen. 

50  Gelagert  ist  diese  Backofentür  um  eine  waagrecht 
liegende  Achse  3  am  unteren  Öffnungsrand  der 
Backofenmuffel.  Im  Bereich  der  oberen,  also  der 
Schwenkachse  3  abgewandten  Kante  der  Tür  ist 
ein  Griffelement  4  angeordnet,  und  zwar  schwenk- 

55  bar  auf  einer  Achse  5,  die  parallel  zur  Schwenkach- 
se  3  der  Tür  verläuft.  In  der  geschlossenen  Stel- 
lung  der  Tür  ragt  dieses  Griffelement  4  senkrecht 
von  der  Türfront  weg. 

2 
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Innerhalb  der  Tür  ist  dieses  Griffelement  4 
über  eine  Schubstange  6  mit  einem  Scharnierstö- 
ßel  verbunden,  welcher  beim  Öffnen  und  Schließen 
der  Tür  jeweils  äquivalente  Bewegungen  ausführt. 
Dieser  Scharnierstößel  ist  vorliegend  Bestandteil 
einer  Gewichtsausgleichs-  bzw.  Dämpfungsanord- 
nung  für  die  Tür.  Die  Schubstange  6  ist  geome- 
trisch  derart  an  das  Griffelement  4  angekoppelt, 
daß  eine  Relativbewegung  des  Scharnierstößels  7 
innerhalb  der  Tür  3  zwangsweise  zu  einer  Winkel- 
lageveränderung  des  Griffelements  4  führt,  so  daß 
dieser  in  der  geöffneten  Stellung  der  Tür  mit  dieser 
eine  fluchtende  Stellung  einnimmt,  wie  strichpunk- 
tiert  aus  Figur  1  entnehmbar  ist. 

Gemäß  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3 
wird  das  verschwenkbare  Griffelement  4  in  der 
Klapptür  2  über  eine  Hubstange  16  angetrieben, 
wobei  die  Tür  um  eine  Achse  13  und  die  Schub- 
stange  um  einen  als  Achse  14  ausgebildeten  Bo- 
den  schwenkt.  Beim  Aufschwenken  der  Tür  2  kom- 
men  die  Achsen  13  und  der  Bolzen  14  bezüglich 
der  dargestellten  Längsausdehnung  der  Tür  neben- 
einander  zu  liegen,  so  daß  die  Schubstange  16  in 
dieser  Längsausdehnung  nach  oben  geschoben 
wird  und  auf  einer  Schwenkachse  15  für  den  Griff  4 
in  einer  Nut  17  längs  verschoben  wird.  Ein  in  einen 
seitlich  abzweigenden  Schlitz  dieser  Nut  17  ein- 
greifender  Bolzen  18  ist  mit  dem  Griffelement  ver- 
bunden  und  verschwenkt  bei  dieser  Bewegung  das 
Griffelement  4  in  der  gewünschten  Weise. 

Gemäß  Fig.  4  wird  das  Griffelement  4  über 
einen  Schwenkhebel  26  während  der  Bewegung 
der  Tür  2  verschwenkt.  Die  Tür  selbst  schwenkt 
wiederum  um  die  Drehachse  13,  während  der 
Schwenkhebel  26  auf  einer  Achse  27  in  seinem 
Mittelbereich  gelagert  ist.  Im  Nahbereich  der 
Schwenkachse  13  für  die  Tür  2  ist  der  Bolzen  14 
angeordnet,  auf  welchem  der  Schwenkhebel  26 
über  einen  Steuerschlitz  25  geführt  ist.  Bei  einer 
Schwenkbewegung  der  Tür  gleitet  der  Schwenkhe- 
bel  26  über  seinen  Steuerschlitz  25  auf  dem  Bol- 
zen  14  und  wird  durch  die  Schräglage  des  Schlit- 
zes  um  die  Achse  27  verschwenkt,  wobei  sein 
anderes  Ende  über  eine  gabelförmige  Ausbildung 
28  auf  einen  mit  dem  Griffelement  4  verwundenen 
Bolzen  einwirkt  und  somit  das  Griffelement  4  in 
seine  Schwenkachse  15  verschwenkt. 

Gemäß  Fig.  5  ist  zur  Verstellung  des  Griffele- 
ments  4  wiederum  eine  Schubstange  36  vorgese- 
hen,  die  über  ein  als  Zahnstange  37  ausgebildeten 
Ende  mit  einem  Zahnradsegment  38  kämmt,  wel- 
ches  verbunden  mit  dem  Griffelement  4  ist  und 
dieses  uns  die  Schwenkachse  15  schwenkend  be- 
einflußt. 

Die  Fig.  6  zeigt  ebenfalls  als  Ende  eines 
Schubelements  eine  Zahnstangenausbildung  47, 
die  mit  einem  Zahnrad  48  in  Wirkverbindung  steht. 
Die  Drehbewegung  dieses  Zahnrades  wird  über  ein 

Kettenrad,  welches  mit  dem  Zahnrad  48  verbunden 
ist  und  über  eine  Kette  bzw.  über  einen  Zahriemen 
49  auf  ein  auf  dem  Griffelement  4  befestigtes  Ket- 
tenrad  50  übertragen. 

5 
Patentansprüche 

1.  Schwenkbar  gelagerte  Tür,  insbesondere  für 
Haushaltgeräte  mit  Handgriff  im  Schließzu- 

io  stand  der  Tür  von  der  Türfront  abstehenden 
Griffelement  im  Bereich  des  der  Anschlagkante 
der  Tür  abgewandten  Türkante,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Griffelement  4  eine 
parallel  zur  Gelenkachse  3  der  Tür  verlaufende 

15  Achse  5  schwenkbar  in  der  Tür  2  gelagert  und 
über  ein  die  Raumausrichtung  des  Griffele- 
ments  im  wesentlichen  unabhängig  von  der 
Türstellung  beibehaltend  beeinflußtes  Steuer- 
getriebe  beaufschlagt  ist. 

20 
2.  Schwenkbar  gelagerte  Tur  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem 
Türgriff  4  und  dem  ortsfesten,  die  Tür  2  be- 
grenzenden  Bereich  1  zur  Übertragung  der 

25  Schwenkbewegung  der  Tür  eine  Zug-Schub- 
Vorrichtung  angeordnet  ist. 

3.  Schwenkbar  gelagerte  Tür  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zug-Schub- 

30  Vorrichtung  als  Hebelgetriebe  ausgebildet  ist. 

4.  Schwenkbar  gelagerte  Tür  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Steuergetrie- 
be  als  Hebelgetriebe,  bestehend  aus  dem  Tür- 

35  abstand  zwischen  ortsfester  Lagerachse  und 
Lagerachse  des  Türgriffs,  dem  Türgriffabstand 
zwischen  der  Lagerachse  zur  Tür  und  einer 
Lagerachse  zu  einer  Koppelstange,  der  aktiven 
Länge  dieser  Koppelstange  von  der  Lagerach- 

40  se  zum  Türgriff  und  einer  ortsfesten  Lagerach- 
se  und  dem  Abstand  dieser  ortsfesten  Lager- 
achse  zur  ortsfesten  Türlagereachse  ausgebil- 
det  ist. 

45  5.  Schwenkbar  gelagerte  Tür  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zug-Schub- 
Vorrichtung  als  Seilzuggetriebe  ausgebildet  ist. 

6.  Schwenkbar  gelagerte  Tür  nach  Anspruch  5, 
50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zug-Schub- 

Vorrichtung  als  Bowdenzug  ausgebildet  ist. 

7.  Schwenkbar  gelagerte  Tür  mit  waagerecht  lie- 
gender  Schwenkachse  und  Gewichtsausgleich- 

55  sanordnung  in  der  Tür  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  5  und  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Steuergetriebeelement  6  zwischen 
Türgriffelement  4  und  Gewichtsausgleichsan- 

3 
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Ordnung  7  angeordnet  und  daran  angekoppelt 
ist. 
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